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Inhaltliches
Melancholie, Leidenschaft, Machismo, Exotik: All 
das sind Assoziationen, die aufblinken, wenn wir an 
argentinischen Tango denken. 
Das Projekttutorium „Tango argentino und Gender“ 
hat sich zwei Semester lang mit Bildern, sozialen 
Kategorien, Machtverhältnissen und politischen In-
terventionsmöglichkeiten im Argentinischen Tango 
beschäftigt. Einige Fragen, die sich dabei ergeben 
haben, wollen wir auf der Konferenz vorstellen und 
diskutieren. 

Die Konferenz beleuchtet dabei aus unterschied-
lichen Perspektiven die Zusammenhänge von Ge-
schlecht und Tango Argentino: Welche rassistischen 
und exotizistischen Bilder liegen der (post-)koloni-
alen Geschichte des Tangos zu Grunde? Wie kön-
nen körper- und leibsoziologische Fragestellungen 
mit Bewegungsanalysen und Geschlechteridenti-
täten verknüpft werden? Welche Möglichkeiten ge-
schlechtspolitischer/queerer „Subversionen“ bieten 
sich im (Queer) Tango?

Organisatorisches
Kontakt	 tangoundgender@gmx.net

Sprachen	 Deutsch und Englisch

Kosten	 Die Teilnahme ist kostenlos. 

Verpflegung	 Imbiss und Getränke gibt es 	
	 kostengünstig zu erwerben.

Formales
veranstaltet von
Projekttutorium 
„Tango Argentino & Gender“

in Kooperation mit

unterstützt von

http://gendertango.wordpress.comProgramm & 
Infos unter


